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Allgemeine Lage: Die Druckunter-
schiede über Mitteleuropa sind heute
Montag recht klein. Zudem befinden
wir uns innerhalb eines wenig ausge-
prägten Höhentrogs, wodurch die Tem-
peraturen zwischen den hohen und
tiefen Schichten recht gross sind, was
die Bildung von Quellwolken begüns-
tigt. Morgen Dienstag liegt am Vormit-
tag in hohen Schichten viel Feuchte.

Region heute: Nachdem in der Nacht
Regengüsse durchgezogen sind, be-
ginnt der Tag meist bewölkt und lokal
mit Tropfen. Tagsüber stellt sich dann
freundliches und meistens trockenes
Wetter mit sonnigen Abschnitten ein.
Die Temperaturen erreichen mit einer
schwachen Bise etwa 8 Grad.

Aussichten:Morgen Dienstag ist es am
Vormittag infolge vieler hoher Wolken
vielfach bewölkt, es bleibt aber weit-
gehnd trocken. Am Nachmittag zeigt
sich dann zunehmend die Sonne. Der
Mittwoch bringt meistens sonnige Ver-
hältnisse. Dazu steigen die Tempera-
turen etwas an.

Freundlich mit Sonne
undWolken
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Ratgeber

Wie reagiere ich auf einen Chef, der mich anschreit?
Stil ImGrunde genommen istmeinChef ein flotter Kerl. Doch hin undwieder, wenn er unter Stress steht, wird er
ausfallend und schreitmich (m/27) an.Wie soll ich darauf reagieren? Ich bin überzeugt, gute Arbeit zu leisten und
unsere Kunden zufriedenzustellen. Und generellmöchte ich nicht angeschrien und beschimpft werden.

Ich verstehe gut, dass Sie diese
unangenehme Situation um-
treibt. Niemandwird gerne
vonChef oder Arbeitgeberin
bedroht.Wertschätzung ist die
Basis für konstruktive Zusam-
menarbeit und diese ist so
nicht gegeben. Siemüssen sich
das nicht bieten lassen. Spre-
chen Sie dieses Verhalten an.

Zugegeben, das erfordert
vielMut, geradewennman
sich in einer Abhängigkeit
befindet. Dochwenn Sie
angemessen behandelt werden
möchten, ist es notwendig, aus
der Komfortzone auszutreten
und sich zurWehr zu setzen. Es
ist Ihr gutes Recht. Folgende
Möglichkeiten bieten sich an:

— Bewahren Sie in der akuten
Situation einen klarenKopf
und lassen Sie sich von den
Aggressionen nicht anstecken.
Die Person scheint emotional
in einem schlechten Zustand

zu sein und lässt denDruck an
Ihnen aus. Nehmen Sie es nicht
persönlich. Bleiben Sie ruhig.
Sie können sich auch einen
Zettel an dieWand hängenmit
den Sätzen: «Ich entscheide,
wermich provoziert.»Und:
«Ich fühlemich persönlich
nicht betroffen.» So schaffen
Sie eineDistanz zu der choleri-
schen Person.

— Gewinnen Sie Souveränität
mit Ihrer Körpersprache.
Stehen Sie auf,machen Sie
einen geradenRücken, Schul-
tern nach hinten. Arme hängen
locker neben demKörper, Blick
geradeaus. Atmen Sie langsam
ein und aus. So stehen Siewie
ein Fels in der Brandung und
blockieren denAngriff. Erst
wenn dieser vorüber ist, mel-
den Sie sich ruhig zuWort und
versuchen, die Lage zu klären.

Kritik ja,Drohungennein
— Oder Sie intervenieren
während des Angriffs und
sagen höflich: «Auf dieser
Basis kann ich dasGespräch
nicht weiterführen. Ich spreche
gernemit Ihnen darüber, wenn
Sie sich beruhigt haben.»Dann
legen Sie denHörer auf. In
einer Arbeitsbeziehung gehört
es dazu, sich Kritik anzuhören,
aber nicht, beschimpft oder gar
bedroht zuwerden.

— Eine weitereMöglichkeit
besteht darin, die Person
später anzurufen und um ein
Gespräch zu bitten. Dies könn-
te in etwa so ablaufen: «Es
beschäftigt mich etwas, das
ich gernemit Ihnen bespre-
chenmöchte. Haben Sie kurz
Zeit? Gestern hatten Sie mich
angerufen undmich sehr laut
um etwas gebeten. Letzte
Woche hatten Sie mir eine
Mail geschriebenmit der
Drohung, sehr wütend zu
werden. Diese Art der Kom-
munikation irritiert mich, weil
mir ein wertschätzender
Umgang und eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit
wichtig sind.Wären Sie damit
einverstanden?»

— Falls Ihre Bitte nicht erhört
wird, ist es an Ihnen, einen
Schlussstrich zu ziehen. Dann
scheinen Sie und Ihr Arbeitge-
ber definitiv nicht zusammen-

zupassen. Die Situationwird
sich nicht ändern, und Sie
können nur etwas ändern,
indemSie die Arbeitsstelle
wechseln. Unserewahren
Kunden undChefs sind die,
die unsere Arbeit schätzen.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber LZ,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie Ihre Abopass-Nr an.

Lesen Sie alle unsere Beiträge auf
www.luzernerzeitung.ch/ratgeber

Kurzantwort

Kritik seitens des Arbeitgebers
ist okay, Beschimpfungen und
Drohungen sind es ganz sicher
nicht. Es ist Ihr gutes Recht, dies
bei Ihrem Chef anzusprechen.
Bewahren Sie in der akuten Si-
tuation einen klaren Kopf und
bleiben Sie ruhig. Suchen Sie
später das Gespräch und bitten
Sie um einen besseren Ton. (sh)

Lic. phil. IrèneWüest, Eich
Skill-Coach, Organisations-
und Kommunikationsberaterin
www.skillcoach.ch

Donnerwetter,
was für eine
treffende
Prognose.
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Wir spielen Ihnen
die Information zu,
damit Sie mit Ihrer
Argumentation
immer wieder
einen Volltreffer
landen.


